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¥ Hövelhof (fin). Damit in der Sennegemeinde weitere Unter-
nehmen angesiedelt werden können, hat die Detmolder Bezirks-
regierung ein interkommunales Gewerbegebiet vorgeschlagen.
Mögliche Flächen befinden sich im Bereich Kreuzkrug in Schloß
Holte-Stukenbrock und Stukenbrock-Senne. Bürgermeister Mi-
chael Berens hat mitgeteilt, dass hierzu weitere Abstimmungsge-
spräche stattfinden. Hierbei würde Hövelhof eine Fläche von 23
Hektar angerechnet.
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„Freund und Helfer“ verschwindet in der Dunkelheit
¥ Altenbeken. Es war keine
Halluzination, es war auch kein
Phantom, das zwei Polizisten
hilfreich zur Seite gestanden
hatte. Der außergewöhnliche
Helfer war allerdings genauso
plötzlich verschwunden, wie er
zur richtigen Zeit am richtigen
Ort „erschienen“ war.

So geschehen am frühen
Samstagmorgen in Altenbeken:
Die Polizeistreife führte nachts
gegen 3 Uhr Alkoholkontrollen
an der Obere Sagestraße durch.
Ein stadtauswärts fahrender
Autofahrer bemerkte den Po-
lizeibeamten mit der roten Kel-
le auf der Straße und stoppte
schon 50 Meter vor der Kont-
rollstelle mit einer Vollbrem-
sung.

Der Fahrer sprang aus dem
Auto und flüchtete zu Fuß zu-
rück in Richtung Ortsmitte. Ein
Polizist spurtete dem Flüchten-
den sofort nach, während sein
Kollege zum Streifenwagen
rannte, um die Verfolgung mo-

torisiert aufzunehmen. Plötz-
lich trat aus dem Dunklen ein
großer Mann auf die Straße,
packte den flüchtenden Auto-
fahrer am Schlafittchen und
hielt ihn mühelos fest. Der
sprintende Polizist war schnell
zu Stelle und übernahm den
keinen Widerstand leistenden
Fahrer. Dem Beamten blieb
kaum Zeit für ein kurzes Dan-
keswort, denn während der Po-
lizist dem Flüchtigen Hand-
schellenanlegte,verschwandder
fremde „Freund und Helfer“
ohne große Worte wieder in der
Dunkelheit und wart nicht mehr
gesehn.

Der Autofahrer hatte die
Flucht ergriffen weil er wusste,
dass er zu tief ins Glas geschaut
hatte. Wegen seines Alkohol-
konsums musste er mit zur
Blutprobe auf die Polizeiwa-
che. Die Polizisten beschlag-
nahmten den Führerschein des
23-Jährigen und leiteten ein
Strafverfahren ein.

VON KARL FINKE

¥ Kreis Paderborn/Altenbe-
ken. Im Netzgebiet des neuen
Unternehmens Westfalen
Weser ist im Jahr 2012 an fünf
Tagen zu einigen Zeitpunkten
mehr regenerative Energie
eingespeist worden als insge-
samt an Strom verbraucht
wurde. Auf der anderen Seite
haben konventionelle Kraft-
werke an 202 Tagen des Jah-
res fast den gesamten Ener-
giebedarf gedeckt.

Das geht aus dem Energie-
bericht 2013 für die Gemeinde
Altenbeken von Westfalen We-
ser hervor, in dem neben den
Zahlen für die Eggegemeinde
auch Zahlen für das gesamte
Netzgebiet veröffentlicht wer-
den. Im gesamten Gebiet von
Westfalen Weser beträgt der
Anteil der regenerativen Ener-
gie-Erzeugung zurzeit 30 Pro-
zent.

Im Jahre 2012 betrug die ins-
tallierte Leistung im Kreis Pa-
derborn – ohne die Städte Bü-
ren, Bad Wünnenberg und
Lichtenau – 317.874 Kilowatt,
die eingespeiste Strommenge
430.118 Megawatt-Stunden.
Mehr als 50 Prozent dieser

Menge steuerten Windenergie-
Anlagen (153 im Netzgebiet)
bei, knapp ein Viertel Photo-
voltaikanlagen (6.217).

Die Gemeinde Altenbeken
hatte 2010 auf Teilflächen des
Bauhofes eine Photovolta-
ik–Anlage (635 Quadratmeter)
installiert. Die 882 Einzelmo-
dule erzeugten in den vergan-
genen drei Jahren – je nach Wit-
terung – zwischen 55.000 und
66.000 Kilowattstunden Strom,
der ins Netz eingespeist wurde.
In die Kasse der Eggegemeinde
flossen dafür pro Jahr über

20.000 Euro. „Nach 12 Jahren
haben wir die Anschaffungs-
kosten wieder heraus“, sagt Ge-
meindemitarbeiter Thomas
Sänger mit Blick auf die Ge-
winnzone. Blockheizkraftwerke
mit einer Kraft-Wärme-Kopp-
lung, davon standen im Netz-
gebiet von Westfalen Weser im
Kreis Paderborn 2012 insge-
samt 96 Anlagen, lieferten im
genannten Jahr gut 8.000 Me-
gawatt-Stunden Strom. Die

beiden Blockheizkraftwerke im
Altenbekener Schulzentrum
produzierten in den Jahren
2011-13 jährlich zwischen
222.000 und 287.000 Kilowatt-
stunden – verbraucht wurde im
Schulzentrum jeweils nur etwa
die Hälfte. Für die Einspeisung
der anderen Hälfte flossen pro
Jahr etwa 25.000 Euro in die Ge-
meindekasse.

Die in Altenbeken insgesamt
2013 eingespeiste Strommenge
betrug etwas mehr als 45.000
Kilowattstunden. Das ent-
spricht einem Zugewinn gegen-
über dem Vorjahr von fast 50
Prozent. 80 Prozent dieser
Energie liefern Windkraftanla-
gen. Der Gesamtverbrauch in
der Gemeinde betrug nur 32.000
Kilowattstunden. Der Über-
schuss bezifferte sich danach auf
41 Prozent.

Um die eingespeisten Strom-
mengen effizienter nutzen zu
können, investiert das Unter-
nehmen Westfalen Weser in in-
telligentere Ortsnetzstationen.
Im Kreis Paderborn sind der-
zeit neun schon in Betrieb, zehn
weitere in der Planung. Sie wir-
ken Veränderungen in den so
genannten Lastflüssen bezie-
hungsweise Belastungssituatio-
nen entgegen.

»Nach 12 Jahren
in die

Gewinnzone«
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´ In der Gemeinde Altenbe-
ken stehen zurzeit 42 Wind-
energie-Anlagen mit einer
installierten Leistung von gut
30.000 Kilowattstunden.
´ Die 392 Photovoltaikanla-
gen halten eine installierte

Leistung von gut 10.500 Ki-
lowattstunden vor.
´ Im Gemeindegebiet gibt es
2.796 Hausanschlüsse, ein
Umspannwerk und 79 Orts-
netzstationen.

(fin)
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* 9 Cent pro Minute aus dem
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Ralph Meyer (my) -55
Karl Finke (fin) -57

Wolfgang Barlen (woba) -53
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¥ Borchen. Die Verabschiedung der kommunalpolitischen Ziele
und die Organisation des Wahlkampfs stehen im Mittelpunkt der
nächsten Mitgliederversammlung des CDU-Gemeindeverbandes
Borchen. Sie beginnt am Mittwoch, 12. Februar, 19.30 Uhr, Ho-
tel Amedieck in Nordborchen.
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¥ Bad Lippspringe. Die Umgestaltung der Kreisverkehre im
Stadtgebiet, die Änderung eines Bebauungsplanes sowie das Park-
pflegewerk Arminius- und Jordanpark sind Themen auf der nächs-
ten öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Bauen, Planen und
Umwelt. Die findet statt am Mittwoch, 12. Februar, um 18 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses.
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Erinnerungskultur umgesetzt
¥ Borchen. Die Freie Wähler-
gemeinschaft Borchen (FWB)
freut sich über die Bewilligung
ihres Antrags zur Beschilde-
rung der Kreisstraße 21, dem
„Judenweg“, an der Abfahrt
„Borchen“ der A33 und an der
Kreuzung Judenweg/Am Klee-
berg in Alfen.

Gängige Navigationsgeräte
zeigen den Straßennamen an,
doch er war bislang nicht durch
Schilder ausgewiesen. Auf-
grund des Nebensinns von „Ju-
denweg“ konnte so schnell der
Eindruck entstehen, es gebe ei-
nen Grund, den Straßennamen
zu verbergen. Schließlich stand
an der Kreuzung bereits ein
Mast, der „Am Kleeberg“ aus-
wies.

Straßenschilder sind Teil der
Erinnerungskultur; sie machen
mitunter Geschichte sichtbar.
Der „Judenweg“ erinnert da-
ran, dass Juden vor 1933 selbst-
verständlich ein wahrnehmba-
rer Teil der Bevölkerung wa-
ren; im Hochstift Paderborn
lebten in einigen Phasen der
Frühen Neuzeit sogar mehr Ju-
den als Protestanten.Auch wenn
die Herkunft des Namens nicht

eindeutig geklärt ist, ist anzu-
nehmen, dass die Benennung
des Weges aus der Kultusmig-
ration aus Orten, die heute zu
Borchen gehören, zur größeren
Gemeinde nach Tudorf erfolg-
te.

6451+E *( I*,#B Die Freien Wäh-
ler sind zufrieden. FOTO: FWB
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Altenbekener Politik soll „noch grüner gefärbt werden“

¥ Altenbeken. Auf ihrer Mit-
gliederversammlung hat der
Ortsverein Bündnis 90/Die
Grünen in Altenbeken die Re-
serveliste für den zukünftigen
Gemeinderat gewählt, und die
Besetzung der 14 Wahlbezirke
beschlossen.

Am Ende einer diskussions-
freudigen Versammlung stand
fest, dass die Grünen mit einer
erfolgsversprechenden Mi-
schung aus erfahrenen Kom-
munalpolitikerinnen und neu-
en Kandidaten in den Wahl-
kampf ziehen. Ursula Kaibel
wurde einstimmig auf den ers-
ten Listenplatz gewählt. „Mit
unserer Gemeinderatsliste stel-
len wir klar, dass wir auf jeden

Fall die zwei Ratssitze, die wir
bei der letzten Wahl 2009 er-
reichen konnten, wieder be-
setzten wollen“, sagte die Frak-
tionsvorsitzende. „Es ist unser
erklärtes Ziel, diese Position
weiter auszubauen. Unter dem
Motto: Alles Grün macht der
Mai soll Altenbekener Politik
noch grüner gefärbt werden.
Wir Grünen stehen für eine neue
politische Kultur, die Men-
schen einbezieht, die zuhört,
statt von oben herab zu regie-
ren.“ Mit dieser Positionsbe-
schreibung wurde Heide Poth-
mann einstimmig auf den zwei-
ten Listenplatz gewählt.

Neu dabei sind Dietlinde
Stach sowie Sabine Schulz-

Noskza, die in dieser Reihen-
folge die weiteren Plätze 3 und
4 belegen konnten, gefolgt von
Astrid Fernhomberg-Henne-
mann auf Platz 5, die mehrere
Jahre Kommunalerfahrung
mitbringt. Die Plätze 6 und 7
werden von Reinhard Kaibel
und Klaus Hennemann belegt.

In der Diskussion über the-
matische Schwerpunkte grüner
Kommunalpolitik standen
Haushaltskonsolidierung,
Dorfentwicklung, Klimaschutz,
Energiewende, Schulpolitik und
Touristik im Mittelpunkt.

In ihrer Einschätzung waren
sich die Altenbekener Grünen
einig, dass es nicht zielführend
sei, nur die große Politik zu be-

obachten; es komme auf die
konkrete Gestaltung vor Ort an.
Der Grüne Ortsverein lädt da-
zu alle Bürger ein.

Für die Wahlbezirke 1 bis 8,
Altenbeken, kandidieren Heide
Pothmann, Astrid Fernhom-
berg-Hennemann, Klaus Hen-
nemann, Andreas Walter, Peter
Michler, Andreas Driller, Sa-
bine Schulz-Noskza und Hans
Jürgen Gaida. Für die Wahl-
bezirke 9 und 10, Buke, kan-
didieren Dietlinde Stach und
Mathias Lohberg. Für die
Wahlbezirke 11 bis 14, Schwa-
ney, kandidieren Hubertus
Wiemers, Marianne Sommer,
Reinhard Kaibel und Ursula
Kaibel.
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¥ Kreis Paderborn. Die Kreis-
seniorenfahrt der Senioren-
Union führt vom 4. bis 8. Sep-
tember an den Bodensee. Um
zeitnahe Anmeldung wird ge-
beten.

G$8'.$%1"0 1" 9+#$"/$&$"BWeil vorhandene Windkraftanlagen in der Egge durch leistungsstärkere ersetzt werden, erhöht sich die in die Netze eingespeiste Stromleistung.
FOTO: MARC KÖPELMANN
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In Altenbeken wird mehr Energie erzeugt als verbraucht
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